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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

1887 gründete der Pfarrer Dr. Wilhelm Hülsemann in der damaligen Gemeinde Elsey, Ortsteil der
späteren Stadt Hohenlimburg und seit 1975 Ortsteil der Stadt Hagen das Ev. Krankenhaus Elsey.

Das Ev. Krankenhaus Elsey ist Teil eines Netzwerkes für anspruchsvolle Medizin. Als Teil der Diakonie in
Südwestfalen organisieren wir gemeinsam mit dem Diakonie Klinikum den medizinischen
Geschäftsbereich. Mit insgesamt vier Krankenhäusern und drei Medizinischen Versorgungszentren (MVZ)
verbindet die Diakonie in Südwestfalen zahlreiche Diagnose- und Therapieeinheiten, ergänzt um weitere
Rehabilitations- und Pflegeeinheiten unter dem gemeinsamen Konzerndach.

Als Krankenhaus der Grundversorgung sehen wir unseren vornehmlichen Auftrag darin, der Bevölkerung
unseres Einzugsgebietes eine qualifizierte Medizin sowie eine ganzheitliche Pflege zu bieten, die unter
Einsatz einer zeitgemäßen Technik den Menschen im Mittelpunkt sieht. Dieses Angebot nehmen stationär
und ambulant über 12.000 Patienten an.

Die Abteilungen Innere Medizin, Chirurgie, Anästhesie, HNO und Frauenheilkunde werden durch ein
Suchtbehandlungszentrum abgerundet, das sich seit der Gründung im Jahre 1984 als eine der ersten
Einrichtungen im Bundesland NRW einen Ruf und eine Kompetenz erarbeitet hat, deren Bedeutung weit
über unsere Region hinaus geht. Dem ständig steigenden Bedarf an ambulanten Eingriffen haben wir u.
a. durch eine Tagesklinik Rechnung getragen, in der neben den hauseigenen Ärzten weitere 5 Belegärzte
arbeiten.

Da nach unserer Überzeugung Krankenhäuser dieser Größenordnung unter Berücksichtigung der
regionalen Krankenhausdichte auf Dauer nicht allein werden bestehen können, haben wir uns zeitig nach
Partnern umgesehen und diese in der Unternehmensgruppe der Diakonie in Südwestfalen gGmbH mit
Sitz in Siegen gefunden. Unsere Tochtergesellschaften Elsey mobil Pflegedienst gGmbH und ELWI -
Elseyer Wirtschaftsdienste GmbH sind durch die Fusion ebenfalls in die Diakonie in Südwestfalen
eingebunden worden.

Die demographische Entwicklung wird einen zunehmenden Bedarf an altersgerechten Pflegeplätzen
bedingen. Diesen Bedarf decken wir gemeinsam mit der örtlichen Wohnungsbaugesellschaft, in dem
diese eine zeitgerechte Immobilie errichtete, die unsere Untenehmensgruppe als Hülsemannhaus in
Hagen-Hohenlimburg betreibt.

Unser Ziel ist es, uns stetig weiterzuentwickeln und unseren Patienten dauerhaft die bestmögliche
medizinische Versorgung und Betreuung zu bieten. Deshalb engagieren wir uns mit einem
Fortbildungszentrum für Arbeit und Ausbildung. Angebote der Fort- und Weiterbildung innerhalb des
Konzerns, aber auch die fortlaufende Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen gewährleisten einen
schnellen Know-how-Transfer. Und jungen Menschen bieten wir vielfältige Ausbildungsmöglichkeiten in
unterschiedlichen Berufsfeldern.

Dr. Josef Rosenbauer // Freddy Bergmann // Harry Feige // Gerhard Neuhaus
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Einleitung

Mit dem vorliegenden Qualitätsbericht 2010 wollen wir Ihnen auf den nachfolgenden Seiten die Qualität
unserer medizinischen Versorgung umfassend darstellen.

Informationen zu den Kliniken, Abteilungen und Kompetenz-Zentren sowie konkreten Ansprechpartnern,
die über die Vorgaben des Qualitätsberichts hinausgehen, haben wir auf unsere Homepage für Sie
veröffentlicht (www.elsey.de).

Im vorliegenden Qualitätsbericht werden der Einfachheit halber die männlichen Formen (z.B.
Krankenpfleger, Arzt/Ärzte etc.) verwendet. Hiermit sollen Frauen keinesfalls in irgendeiner Weise
diskriminiert werden.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Dr. Josef Rosenbauer, Freddy Bergmann, Gerhard Neuhaus und
Harry Feige, ist verantwortlich für die Erstellung, Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im
Qualitätsbericht.

Hagen, den 14. Juli 2011

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Die Anforderungen, die heute an ein
Krankenhaus gestellt werden, erfordern ein
hohes Maß an Wirtschaftlichkeit, Flexibilität und
Einsatzbereitschaft. Der enorme Wettbewerb auf
dem Gesundheitsmarkt macht es unerlässlich,
sich ständig mit der Resonanz und den eigenen
Leistungen auseinanderzusetzen.

Im Mittelpunkt stehen dabei natürlich der
Patient, die Angehörigen und die Akzeptanz der
einweisenden Ärzte.

Unter diesen Qualitätsgesichtspunkten bieten
wir im Ev. Krankenhaus Elsey hochwertige
diagonstische und therapeutische Verfahren mit
einer zeitgemäßen medizinischen Ausstattung
und patientenorientiertem Service.

Die Bevölkerung in Hohenlimburg hat ein Anrecht auf eine wohnortnahe, qualifizierte und menschlich
zugewandte medizinische Versorgung und Betreuung. Wir hegen den Anspruch, patientenorientiert und
kompetent zu sein. Eine optimale Versorgung und Zufriedenheit unserer Patienten haben für uns oberste
Priorität.
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PLZ: 58119

Ort: Hagen

Straße: Iserlohner Strasse

Hausnummer: 43

Krankenhaus-URL: http://www.elsey.de

Email: info.elsey@elsey.de

Telefon-Vorwahl: 02334

Telefon: 9840

Fax-Vorwahl: 02334

Fax: 984352

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer
1 260590344

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 00

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Diakonie in Südwestfalen gGmbH, Siegen

Träger-Art: freigemeinnützig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Nein

Name der
Universität:
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 Hauptabteilung 0100 Innere Medizin

2 Hauptabteilung 0190 Innere Medizin/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (II) und (III)

3 Hauptabteilung 1500 Allgemeine Chirurgie

4 Belegabteilung 2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

5 Belegabteilung 2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Die Fachabteilungen 0190 Innere Medizin/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (II) und 0191 Innere
Medizin/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (III) sind unter der Fachabteilung 0190
zusammengefasst.

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für psychiatrische Fachkrankenhäuser
bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung

Besteht eine regionale
Versorgungsverpflichtung?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

trifft nicht zu / entfällt

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
des Krankenhauses

Das hier aufgelistete "medizinisch-pflegerische Leistungsangebot" steht allen Fachabteilungen und
Organisationseinheiten zur Verfügung.

Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

2 Aromapflege/-therapie

3 Belastungstraining/-therapie/
Arbeitserprobung

4 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

5 Bewegungstherapie

6 Diät- und Ernährungsberatung

7 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/
Überleitungspflege

8 Ergotherapie/Arbeitstherapie

9 Fallmanagement/Case Management/Primary
Nursing/Bezugspflege

10 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/
Kognitives Training/ Konzentrationstraining

11 Kreativtherapie/Kunsttherapie/
Theatertherapie/Bibliotherapie

12 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

13 Manuelle Lymphdrainage

14 Massage

15 Medizinische Fußpflege

16 Naturheilverfahren/Homöopathie/
Phytotherapie

17 Musiktherapie

18 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-
und/oder Gruppentherapie

19 Psychologisches/psychotherapeutisches
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

20 Rückenschule/Haltungsschulung/
Wirbelsäulengymnastik

21 Schmerztherapie/-management

22 Sozialdienst

23 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit
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24 Spezielle Angebote zur Anleitung und
Beratung von Patienten und Patientinnen
sowie Angehörigen

25 Stomatherapie/-beratung

26 Versorgung mit Hilfsmitteln/
Orthopädietechnik

27 Wärme- und Kälteanwendungen

28 Wundmanagement

29 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/
Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege

30 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Das hier aufgelistete "nicht-medizinische Serviceangebot" steht allen Fachabteilungen und
Organisationseinheiten zur Verfügung.

Serviceangebot Erläuterungen
1 Abschiedsraum

2 Aufenthaltsräume

3 Balkon/Terrasse

4 Barrierefreie Behandlungsräume nicht in allen Abteilungen des Hauses verfügbar.

5 Beratung durch Selbsthilfeorganisationen

6 Beschwerdemanagement

7 Besuchsdienst/„Grüne Damen“

8 Betten und Matratzen in Übergröße

9 Bibliothek

10 Cafeteria

11 Diät-/Ernährungsangebot

12 Dolmetscherdienste

13 Ein-Bett-Zimmer auf Wunsch und je nach Verfügbarkeit möglich

14 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle auf Wunsch und je nach Verfügbarkeit möglich

15 Elektrisch verstellbare Betten

16 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und
Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen

17 Faxempfang für Patienten und Patientinnen

18 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

19 Fernsehraum

20 Fortbildungsangebote/
Informationsveranstaltungen

21 Frei wählbare Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

22 Getränkeautomat

23 Internetanschluss am Bett/im Zimmer nur im Wahlleistungsbereich z.Zt. verfügbar
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24 Internetzugang steht allen Patienten und Besuchern zentral zur
Verfügung

25 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

26 Kirchlich-religiöse Einrichtungen

27 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und
Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

28 Kostenlose Getränkebereitstellung

29 Kühlschrank

30 Nachmittagstee/-kaffee

31 Orientierungshilfen

32 Parkanlage

33 Postdienst

34 Rauchfreies Krankenhaus

35 Rollstuhlgerechte Nasszellen

36 Rundfunkempfang am Bett

37 Sauna Sauna steht im Suchtbehandlungszentrum zur Verfügung

38 Seelsorge

39 Spielplatz/Spielecke

40 Tageszeitungsangebot

41 Telefon

42 Unterbringung Begleitperson

43 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

44 Wohnberatung

45 Zwei-Bett-Zimmer

46 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle auf Wunsch und je nach Verfügbarkeit möglich

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

trifft nicht zu / entfällt

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V
(Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

138

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Vollstationäre
Fallzahl:

4604

Teilstationäre
Fallzahl:

0
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A-13.1 Ambulante Zählweise

Zählweise Fallzahl
1 Quartalszählweise 6222

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl Kommentar/Erläuterung
1 Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer

Belegärzte)
22,8

2 – davon Fachärztinnen/ -ärzte 11,9

3 Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121
SGB V)

5

4 Ärztinnen/ Ärzte, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0

A-14.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

70,4 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

1,5 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

3,1 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

Das hier aufgelistete "spezielle therapeutische Personal" steht allen Fachabteilungen und
Organisationseinheiten zur Verfügung.

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkräfte Kommentar
1 Arzthelfer und Arzthelferin 1
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2 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge
und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und
Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin

0,4

3 Masseur/Medizinischer Bademeister und
Masseurin/Medizinische Bademeisterin

0,9

4 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin
(z. B. nach DAKBT)/Tanztherapeut und
Tanztherapeutin

0,5

5 Deeskalationstrainer und Deeskalationstrainerin/
Deeskalationsmanager und
Deeskalationsmanagerin/Deeskalationsfachkraft
(mit psychologischer, pädagogischer oder
therapeutischer Vorbildung)

0,3

6 Entspannungspädagoge und
Entspannungspädagogin/Entspannungstherapeut
und Entspannungstherapeutin/
Entspannungstrainer und Enspannungstrainerin
(mit psychologischer, thera-peutischer und
pädagogischer Vorbildung)/Heileurhythmielehrer
und Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und
Feldenkraislehrerin

0,4

7 Sozialtherapeut und Sozialtherapeutin (z. B. DFS) 0,75

8 Erzieher und Erzieherin 1

9 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

4

10 Medizinisch-technischer Assistent und
Medizinisch-technische Assistentin/
Funktionspersonal

4

11 Oecotrophologe und Oecothrophologin/
Ernährungswissenschaftler und
Ernährungswissenschaftlerin

0,5

12 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 3,5

13 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 1

A-15 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h
verfügbar

Kommentar /
Erläuterung

1 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

2 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung

3 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung

4 3-D/4-D-Ultraschallgerät 3-D/4-D-Ultraschallgerät

5 AICD-Implantation/Kontrolle/
Programmiersystem

Einpflanzbarer
Herzrhythmusdefibrillator

6 Arthroskop Gelenksspiegelung

7 72h-Blutzucker-Messung 72h-Blutzucker-Messung

8 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit
dauerhaft positivem Beatmungsdruck
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9 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit
Herzstrommessung

10 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und
Bronchienspiegelung

Ja

11 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt
mittels Röntgenstrahlen

Ja

12 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-
bedrohlichen Herzrhythmusstörungen

13 Echokardiographiegerät Echokardiographiegerät

14 Endoskopisch-retrograder
Cholangio-Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der
Gallen- und
Bauchspeicheldrüsengänge mittels
Röntgenkontrastmittel

15 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

16 Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation Blutstillung und Gewebeverödung
mittels Argon-Plasma

Ja

17 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens
der Kenngrößen des Blutkreislaufs
bei Lageänderung

18 Laboranalyseautomaten für
Hämatologie, klinische Chemie,
Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von
Blutwerten bei Blutkrankheiten,
Stoffwechselleiden, Gerinnungsleiden
und Infektionen

Ja

19 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße
mittels Röntgen-Kontrastmittel

Nein Kooperations-
Krankenhaus

20 MIC-Einheit (Minimalinvasive
Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende,
also gewebeschonende Chirurgie

21 Operationsmikroskop Operationsmikroskop

22 OP-Navigationsgerät OP-Navigationsgerät

23 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Ja

24 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des
Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

Ja

25 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung

26 Uroflow/Blasendruckmessung/
Urodynamischer Messplatz

Harnflussmessung
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Innere Medizin

B-[1].1 Name

FA-Bezeichnung: Innere Medizin

Name des
Chefarztes:

Martin Ahrari,
Dr. med. Markus Dechêne

Straße: Iserlohner Strasse

Hausnummer: 43

Ort: Hagen

PLZ: 58119

URL: http://www.elsey.de

Email: info.elsey@elsey.de

Telefon-Vorwahl: 02334

Telefon: 984220

Fax-Vorwahl: 02334

Fax: 984351

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (0100) Innere Medizin

B-[1].1.2 Art der Fachabteilung "Innere Medizin"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Innere Medizin"

Die Fachabteilung Innere Medizin garantiert medizinische Versorgung auf höchstem Niveau. In der
Abteilung werden jährlich rund 2.500 Patienten untersucht und behandelt. Mit Spezialisten wird
weistestgehend das gesamte Spektrum des Fachs einschließlich Intensivmedizin abgedeckt.

Es stehen 49 Betten auf drei Pflegestationen zur Verfügung. Diese werden durch die interdisziplinäre
Intensivstation ergänzt.

Entsprechend gut ist der Funktionsbereich aufgestellt: Die technische Ausstattung entspricht hohen
Standards und die Kompetenz der Mitarbeiter ist überdurchschnittlich.

Versorgungsschwerpunkte liegen in der Diagnostik und Behandlung von Magen- und Darmerkrankungen
sowie von Herz- und Kreislauferkrankungen.

Auf der Hompage www.elsey.de wird die Fachabteilung Innere Medizin umfassend dargestellt.
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten

2 Diagnostik und Therapie der pulmonalen
Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

3 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen
der Herzkrankheit

4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

6 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären
Krankheiten

7 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit)

8 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

9 Diagnostik und Therapie von hämatologischen
Erkrankungen

10 Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Peritoneums

14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas

15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Pleura

17 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

18 Diagnostik und Therapie von infektiösen und
parasitären Krankheiten

19 Intensivmedizin

20 Diagnostik und Therapie von Allergien

21 Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen

22 Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstörungen

23 Spezialsprechstunde

24 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

25 Diagnostik und Therapie von
Autoimmunerkrankungen
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26 Diagnostik und Therapie von
Herzrhythmusstörungen

27 Diagnostik und Therapie von
Gerinnungsstörungen

28 Endoskopie

29 Physikalische Therapie

30 Schmerztherapie

31 Transfusionsmedizin

32 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Innere
Medizin"

Angaben zum "medizinisch-pflegerischen Leistungsangebot" siehe unter A-9

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Innere Medizin"

Angaben zum "nicht-medizinischen Serviceangebot" siehe unter A-10

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Innere Medizin"

Vollstationäre
Fallzahl:

1704

B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 178

2 I50 Herzschwäche 132

3 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 91

4 E86 Flüssigkeitsmangel 82

5 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 67

6 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch
Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht

66

7 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 66

8 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege -
COPD

64

9 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 55

10 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch
Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger

30
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B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch

eine Spiegelung
457

2 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des
Herzens

423

3 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 195

4 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den
Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

194

5 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 139

6 9-401 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und
sozialer Fertigkeiten - Psychosoziale Intervention

133

7 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 123

8 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen
eines Spenders auf einen Empfänger

108

9 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 90

10 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei
einer Spiegelung

75

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24 h) Internistische Notfallambulanz

2 AM07 Privatambulanz Internistische
Notfallambulanz,Flugmedizin

3 AM11 Vor- und nachstationäre
Leistungen (§ 115a SGB V)

Endoskopische Leistungen

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 352

2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei
einer Spiegelung

93

3 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 57

4 5-431 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen
Ernährung

≤5

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

7 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

2,3 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[1].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

1 Innere Medizin

2 Innere Medizin und Allgemeinmedizin

3 Innere Medizin und SP Kardiologie

4 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

B-[1].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erläuterungen
1 Diabetologie

2 Flugmedizin

3 Intensivmedizin

4 Labordiagnostik

5 Notfallmedizin

6 Palliativmedizin

7 Psychotherapie

8 Röntgendiagnostik

9 Sportmedizin

10 Suchtmedizinische Grundversorgung

B-[1].11.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

22 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0,7 Vollkräfte 3 Jahre
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3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1,8 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[1].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Intensivpflege und Anästhesie

2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[1].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Praxisanleitung

B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Angaben zum "speziellen therapeutischen Personal" siehe unter A-14.3
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B-[2] Innere Medizin/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (II) und (III)

B-[2].1 Name

FA-Bezeichnung: Innere Medizin/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (II) und (III)

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Detlef Schmidt

Straße: Iserlohner Strasse

Hausnummer: 43

Ort: Hagen

PLZ: 58119

URL: http://www.elsey.de

Email: info.elsey@elsey.de

Telefon-Vorwahl: 02334

Telefon: 9840

Fax-Vorwahl: 02334

Fax: 984354

.

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Die Fachabteilungen 0190 Innere Medizin/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (II) und 0191 Innere
Medizin/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (III) sind unter der Fachabteilung 0190
zusammengefasst.

Fachabteilungsschlüssel
1 (0190) Innere Medizin/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (II)

B-[2].1.2 Art der Fachabteilung "Innere Medizin/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten
(II) und (III)"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Innere Medizin/ohne
Differenzierung nach Schwerpunkten (II) und (III)"

In dieser Abteilung werden qualifizierte stationäre Akutbehandlungen bei Abhängigkeit von illegalen und
legalen Drogen (Alkohol u.a.) durchgeführt.

Die Abteilung beinhaltet gleichzeitig ein Kriseninterventionszentrum für HIV-infizierte und an AIDS
erkrankte Drogenabhängige.

Die Therapie erfolgt nach einem differenzierten und individuum-zentrierten, regelmäßig extern
supervidierten Behandlungskonzept, sowohl zur Früherkennung und Frühbehandlung als auch zur
Begrenzung der aus der Abhängigkeit von illegalen und legalen Drogen entstandenen Schäden, u.a. mit
medikamentös gestützter Entzugsbehandlung.

Das Außmaß der Alkoholabhängkeit wird geklärt. Es findet eine psychiatrische Diagnostik statt.
Psychosoziale Problemsituationen werden bearbeitet und angemessene Lösungswege erarbeitet.
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen durch psychotrope
Substanzen

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Innere
Medizin/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (II) und (III)"

Angaben zum "medizinisch-pflegerischen Leistungsangebot" siehe unter A-9

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Innere
Medizin/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (II) und (III)"

Angaben zum "nicht-medizinischen Serviceangebot" siehe unter A-10

B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Innere Medizin/ohne Differenzierung nach
Schwerpunkten (II) und (III)"

Vollstationäre
Fallzahl:

1376

B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 F11 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, die mit Morphium verwandt

sind (Opioide)
505

2 F19 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen oder
Konsum anderer bewusstseinsverändernder Substanzen

505

3 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 273

4 F12 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Wirkstoffe aus der Hanfpflanze wie
Haschisch oder Marihuana

71

5 F14 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Kokain 13

6 F13 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Beruhigungs- oder Schlafmittel 7

7 F15 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch andere anregende Substanzen,
einschließlich Koffein

≤5
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B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-985 Entzugsbehandlung von Suchtkranken 1374

2 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch
eine Spiegelung

20

3 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den
Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

11

4 5-892 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 9

5 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel ≤5

6 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut ≤5

7 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel ≤5

8 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des
Herzens

≤5

9 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation ≤5

10 1-631 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung ≤5

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM00 Institutsambulanz Institutambulanz mit
Subtitution im Suchtbereich

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

4 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

2 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen
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Kommentar dazu:

B-[2].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin/ohne
Differenzierung nach Schwerpunkten (II) und (III)"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

1 Innere Medizin

2 Psychiatrie und Psychotherapie

B-[2].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erläuterungen
1 Akupunktur

2 Psychoanalyse

3 Psychotherapie

B-[2].11.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

19 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[2].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin/ohne
Differenzierung nach Schwerpunkten (II) und (III)" – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

2 Psychiatrische Pflege
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B-[2].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin/ohne
Differenzierung nach Schwerpunkten (II) und (III)" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Entlassungsmanagement

2 Ernährungsmanagement

3 Praxisanleitung

B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Angaben zum "speziellen therapeutischen Personal" siehe unter A-14.3
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B-[3] Allgemeine Chirurgie

B-[3].1 Name

FA-Bezeichnung: Allgemeine Chirurgie

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Joachim Dehnst

Straße: Iserlohner Str.

Hausnummer: 43

Ort: Hagen

PLZ: 58119

URL: http://www.elsey.de

Email: info.elsey@elsey.de

Telefon-Vorwahl: 02334

Telefon: 9840

Fax-Vorwahl: 02334

Fax: 984352

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (1500) Allgemeine Chirurgie

B-[3].1.2 Art der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

Als Ärzte, Schwestern und Pfleger der Allgemeinen Chirurgie des Ev. Krankenhaus Elsey haben wir ein
gemeinsames Credo:

Wir wollen kompetente Medizin mit Menschlichkeit verbinden. Deshalb orientieren wir uns an den
individuellen Bedürfnissen unserer Patienten. Diese genießen die Vorzüge einer Behandlung in einem
kleineren Krankenhaus. Ganz gleich was passiert: Das Team der Abteilung steht rund um die Uhr zur
Verfügung. Verletzungen, Arbeits- und Schulunfälle oder plötzliche Bauchschmerzen: Sie werden
umfassend von unserem Team betreut.

In speziellen Sprechstunden beantworten wir Ihre Fragen zu Schilddrüsenerkrankungen, Tumor- und
koloproktologischen Erkrankungen, Bauchdeckenbrüchen sowie Gelenk- und Rückenbeschwerden. Uns
liegt am Herzen, Sie über Ihre Krankheit und Behandlung aufzuklären.

Als berufserfahrene Allgemeinchirurgen beherrschen wir das gesamte Fachspektrum. Unsere
Spezialgebiete sind Erkrankungen der Schilddrüse, des Dick- und Mastdarmes, Tumorerkrankungen, die
Versorgung von Bauchdeckenbrüchen sowie die unfallchirurgische Behandlung von Knochenbrüchen mit
modernen Stabilisierungsverfahren und künstlichem Gelenkersatz.

Soweit sinnvoll, operieren unsere Spezialisten mit einer minimal-invasiven Technik. Bei diesen sog.
"Schlüsselloch-Operationen" entstehen nur kleine Einschnitte und Sie als Patient werden geschont.
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Nach einer Operation möchten wir Ihnen Schmerzen ersparen. Deshalb nutzen wir die Kompetenz
unserer Schmerztherapeuten.

Unser Motto lautet: Kurze Wege und schnelle Entscheidungen. Daher legen wir Wert auf eine enge
Zusammenarbeit sowohl mit den Ärzten der Anästhesie und der Internistischen Abteilung als auch mit
den niedergelassenen Ärzten - zum Wohle unserer Patienten.

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Schrittmachereingriffe

2 Speiseröhrenchirurgie

3 Offen chirurgische und endovaskuläre
Behandlung von Gefäßerkrankungen

4 Konservative Behandlung von arteriellen
Gefäßerkrankungen

5 Diagnostik und Therapie von venösen
Erkrankungen und Folgeerkrankungen

6 Endokrine Chirurgie

7 Magen-Darm-Chirurgie

8 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

9 Tumorchirurgie

10 Metall-/Fremdkörperentfernungen

11 Bandrekonstruktionen/Plastiken

12 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

13 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

14 Septische Knochenchirurgie

15 Diagnostik und Therapie von
Knochenentzündungen

16 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Kopfes

17 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Halses

18 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Thorax

19 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und
des Beckens

20 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Schulter und des Oberarmes

21 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes

22 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand

23 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Hüfte und des Oberschenkels

24 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Knies und des Unterschenkels
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25 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Knöchelregion und des Fußes

26 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Verletzungen

27 Chirurgie der peripheren Nerven

28 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen

29 Chirurgische und intensivmedizinische
Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen

30 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

31 Minimalinvasive endoskopische Operationen

32 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

33 Spezialsprechstunde

34 Portimplantation

35 Amputationschirurgie

36 Arthroskopische Operationen

37 Chirurgische Intensivmedizin

38 Verbrennungschirurgie

39 Notfallmedizin

40 Fußchirurgie

41 Handchirurgie

42 Schulterchirurgie

43 Sportmedizin/Sporttraumatologie

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Allgemeine
Chirurgie"

Angaben zum "medizinisch-pflegerischen Leistungsangebot" siehe unter A-9

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Allgemeine
Chirurgie"

Angaben zum "nicht-medizinischen Serviceangebot" siehe unter A-10

B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

Vollstationäre
Fallzahl:

1366

B-[3].6 Diagnosen
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B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 E04 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 112

2 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 108

3 K40 Leistenbruch (Hernie) 86

4 K80 Gallensteinleiden 83

5 K35 Akute Blinddarmentzündung 57

6 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 52

7 S52 Knochenbruch des Unterarmes 42

8 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 41

9 M20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 41

10 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 39

B-[3].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben

(Menisken) durch eine Spiegelung
187

2 5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 165

3 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 157

4 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des
Herzens

155

5 5-069 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 142

6 1-610 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 133

7 5-931 Verwendung von bestimmtem Knochenersatz- und
Knochenverbindungsmaterial, die frei von allergieauslösenden Wirkstoffen sind

119

8 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen
platziert ist

117

9 5-788 Operation an den Fußknochen 111

10 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit
Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

94

B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM07 Privatambulanz Kolo-Proktologische und
Schilddrüsensprechstunde

2 AM08 Notfallambulanz (24 h) Notfallambulanz

3 AM09 D-Arzt-/
Berufsgenossenschaftliche
Ambulanz

Verletztenartenverfahren

4 AM11 Vor- und nachstationäre
Leistungen (§ 115a SGB V)

Vor- und Nachbehandlung
unserer stationären Patienten
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben

(Menisken) durch eine Spiegelung
76

2 5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 38

3 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 30

4 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei
Brüchen verwendet wurden

23

5 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 22

6 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des
Darmausganges

16

7 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 9

8 5-841 Operation an den Bändern der Hand 8

9 5-788 Operation an den Fußknochen 8

10 8-200 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative
Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

7

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

8,6 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

5,4 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[3].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

1 Orthopädie

2 Allgemeine Chirurgie

3 Orthopädie und Unfallchirurgie

4 Viszeralchirurgie
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B-[3].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erläuterungen
1 Ärztliches Qualitätsmanagement

2 Notfallmedizin

3 Fußchirurgie

B-[3].11.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

29,4 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0,8 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1,3 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[3].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie" –
Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Operationsdienst

2 Intensivpflege und Anästhesie

B-[3].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Praxisanleitung

2 Schmerzmanagement

3 Wundmanagement
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B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Angaben zum "speziellen therapeutischen Personal" siehe unter A-14.3

B-[4] Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[4].1 Name

FA-Bezeichnung: Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Thomas Dornbusch
Dr. med. Thomas Göpfrich
Dr. med. Marc Pielmann

Straße: Iserlohner Strasse

Hausnummer: 43

Ort: Hagen

PLZ: 58119

URL: http://www.elsey.de

Email: info.elsey@elsey.de

Telefon-Vorwahl: 02334

Telefon: 9840

Fax-Vorwahl: 02334

Fax: 984352

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (2400) Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[4].1.2 Art der Fachabteilung "Frauenheilkunde und Geburtshilfe"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Frauenheilkunde und
Geburtshilfe"

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Frauenheilkunde und Geburtshilfe"

Angaben zum "medizinisch-pflegerischen Leistungsangebot" siehe unter A-9
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B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Frauenheilkunde
und Geburtshilfe"

Angaben zum "nicht-medizinischen Serviceangebot" siehe unter A-10

B-[4].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Frauenheilkunde und Geburtshilfe"

Vollstationäre
Fallzahl:

140

B-[4].6 Diagnosen

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 D25 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 57

2 N81 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 19

3 N80 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter 14

4 N83 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der
Gebärmutterbänder

10

5 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 10

6 N84 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der weiblichen
Geschlechtsorgane

6

7 D27 Gutartiger Eierstocktumor ≤5

8 N92 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung ≤5

9 N85 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausgenommen des
Gebärmutterhalses

≤5

10 N95 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren ≤5

B-[4].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-682 Fast vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 44

2 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der
Gebärmutter

39

3 5-704 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit
Zugang durch die Scheide

36

4 5-683 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 28

5 5-653 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 17

6 5-469 Sonstige Operation am Darm 17

7 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut -
Ausschabung

16

8 5-657 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne
Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergrößerung

14
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9 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 11

10 5-593 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche mit Zugang
durch die Scheide

10

B-[4].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut -

Ausschabung
99

2 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der
Gebärmutter

47

3 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 21

4 5-751 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft 17

5 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 15

6 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne
operativen Einschnitt

11

7 5-671 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem
Gebärmutterhals

10

8 5-469 Sonstige Operation am Darm 9

9 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne
Entfernung von Achsellymphknoten

9

10 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 8

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

3 Personen

Kommentar dazu:
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B-[4].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Frauenheilkunde und Geburtshilfe"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[4].11.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[4].11.2 Pflegepersonal

Die Patientinnen der Belegabteilung Frauenheilkunde werden vom Pflegepersonal der Fachabteilung
Allgemeine Chirurgie gepflegt und betreut (siehe unter B-3.11.2).

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Angaben zum "speziellen therapeutischen Personal" siehe unter A-14.3
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B-[5] Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[5].1 Name

FA-Bezeichnung: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Matthias Dirlich
Dr. med. Wolfgang Lotte

Straße: Iserlohner Str.

Hausnummer: 43

Ort: Hagen

PLZ: 58119

URL: http://www.elsey.de

Email: info.elsey@elsey.de

Telefon-Vorwahl: 02334

Telefon: 9840

Fax-Vorwahl: 02334

Fax: 984352

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (2600) Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[5].1.2 Art der Fachabteilung "Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde"

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Hals-,
Nasen-, Ohrenheilkunde"

Angaben zum "medizinisch-pflegerischen Leistungsangebot" siehe unter A-9

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde"

Angaben zum "nicht-medizinischen Serviceangebot" siehe unter A-10

B-[5].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"

Vollstationäre
Fallzahl:

18
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B-[5].6 Diagnosen

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 7

2 J35 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln ≤5

3 B27 Pfeiffersches Drüsenfieber - Infektiöse Mononukleose ≤5

4 J38 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes ≤5

5 H66 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung ≤5

6 R11 Übelkeit bzw. Erbrechen ≤5

7 H81 Störung des Gleichgewichtsorgans ≤5

8 H65 Nichteitrige Mittelohrentzündung ≤5

9 Q18 Sonstige angeborene Fehlbildung des Gesichtes bzw. des Halses ≤5

10 J32 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung ≤5

B-[5].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 9

2 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 8

3 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell ≤5

4 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne
Entfernung der Gaumenmandeln)

≤5

5 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des
Herzens

≤5

6 5-221 Operation an der Kieferhöhle ≤5

7 1-610 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung ≤5

8 5-282 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln ≤5

9 5-065 Operative Entfernung einer nach Geburt verbliebenen Verbindung zwischen
Schilddrüse und Zunge

≤5

10 5-281 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der
Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie

≤5

B-[5].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 49

2 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne
Entfernung der Gaumenmandeln)

46
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3 5-194 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) ≤5

4 5-300 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes ≤5

5 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand ≤5

6 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen ≤5

7 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel ≤5

8 5-184 Operative Korrektur abstehender Ohren ≤5

9 5-221 Operation an der Kieferhöhle ≤5

10 5-259 Sonstige Operation an der Zunge ≤5

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

2 Personen

Kommentar dazu:

B-[5].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

1 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-[5].11.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Angaben zum "speziellen therapeutischen Personal" siehe unter A-14.3
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C Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

trifft nicht zu / entfällt

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen
(DMP) nach § 137f SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur
Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]
(„Strukturqualitätsvereinbarung“)

C-7 Umsetzung der Regelung zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V

Anzahl Fachärzte,
psychologische
Psychotherapeuten, Kinder-
und
Jugendlichenpsychotherapeuten,
die der Fortbildungspflicht
unterliegen:

11

Anzahl derjenigen
Fachärztinnen und Fachärzte
aus Nr. 1, die einen
Fünfjahreszeitraum der
Fortbildung abgeschlossen
haben und damit der
Nachweispflicht unterliegen:

7

Anzahl derjenigen Personen aus
Nr. 2, die den
Fortbildungsnachweis gemäß §
3 der G-BARegelungen erbracht
haben**:

4

D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

Die Qualitätspolitik und Qualitätsziele werden vom Ev. Krankenhaus Elsey festgelegt, um Schwerpunkte
für das Leiten und Lenken der Organisation zu setzen.
Dabei bietet die Qualitätspolitik einen Rahmen für das Festlegen und Bewerten von Qualitätszielen.
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D-1.1 Leitbild (Leitmotto) des Krankenhauses, Vision, Mission

Eine Leitbildgruppe der Diakonie in Südwestfalen erarbeitet einen Entwurf für ein Leitbild „Und Gott schuf
den Menschen zu seinem Bilde...“.

In unserem Leitbild möchten wir Stellung nehmen zu folgenden Themen:

• Wir als Geschöpfe Gottes
• Wir und unsere Patienten
• Wir und unsere Partner
• Wir als Mitarbeiter und Vorgesetzte
• Wir und unsere gesellschaftliche Verantwortung

D-2 Qualitätsziele

Strategische Ziele sind die Einführung, Etablierung und der Ausbau der interdisziplinären
Zusammenarbeit sowie der Verbesserung von Organisationsabläufen und die Berücksichtigung von
Patientenerwartung und -zufriedenheit. Für die Zukunft streben wir eine Zertifizierung an.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Der Prozess der Etablierung eines einrichtungsinternen Qualitätsmanagementsystems wird angestrebt.

Zurzeit ist eine Mitarbeiterin als Stabsstelle der Geschäftsführung der Diakonie in Südwestfalen im
Qualitätsmanagement beschäftigt, die über eine entsprechende Aus- und Weiterbildung verfügt. Sie wird
uns bei dem Erreichen der Ziele unterstützen.

Ziel des Qualitätsmanagements ist der Weg der kontinuierlichen Verbesserung von Arbeits- und
Behandlungsabläufen unter Berücksichtigung der Qualitätsmanagementgrundsätze.

Beispielhaft zu nennen sind hier:

• Patienten- und Kundenorientierung
• Mitarbeiterorientierung und -beteiligung
• Führung und Verantwortung
• Wirtschaftlichkeit
• Prozessorientierung
• Zielorientierung
• Fehlervermeidung

Das Qualitätsmanagement im Ev. Krankenhaus Elsey wird zukünftig alle Berufsgruppen und Bereiche
einbinden.

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Ziel ist es, die Prozesse und Abläufe im Ev. Krankenhaus Elsey zum Wohle der Patienten,
Kooperationspartner, Einweiser und Mitarbeiter kontinuierlich zu verbessern.

Das Feedback dieser unterschiedlichen Zielgruppen ist von großem Wert. Aus diesem Grund werden
regelmäßig Befragungen der Patienten durchgeführt. Es besteht ein fest definiertes
Beschwerdemanagement und es werden regelmäßig Mitarbeitergespräche geführt. Die kontinuierliche
Patientenbefragung ist allen Patienten zugänglich. Jeder Patient erhält schon mit den
Aufnahmeunterlagen einen Fragebogen, den er vor der Entlassung ausgefüllt in einen Briefkasten im
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Eingangsbereich einwerfen kann.

Im Rahmen des Hygiene- und Sicherheitsmanagements finden Überprüfungen der Einhaltung der
Vorschriften und die Planung von Maßnahmen statt:

● Hygiene-Kommission: Mitglieder sind Geschäftsführung, ärztliche Direktor, hygienebeauftragter
Arzt (Vorsitz), Pflegedienstleitung, ein externer Krankenhaushygieniker, Fachkraft für
Arbeitssicherheit, Leitung des Technischen Dienstes sowie ggf. zusätzliche Teilnehmer je nach
Tagesordnung. Die Sitzungen der Kommission finden mindestens zweimal jährlich und nach
Bedarf, Begehungen durch die Hygienefachkräfte mindestens einmal jährlich statt.

● Hygienisch-mikrobiologische bzw. technische Untersuchungen
● Amtsärztliche Begehungen einmal jährlich
● Arbeitssicherheitsausschuss-Sitzungen vierteljährlich unter Vorsitz der Fachkraft für

Arbeitssicherheit und Begehungen mehrmals im Jahr

Erfassung und Nutzung hygienerelevanter Daten:

● Beabsichtigte Teilnahme an besonderen Hygieneaktionen, z.B. „Aktion saubere Hände“
● Erfassung Erreger mit besonderen Resistenzen und Multiresistenzen (§ 23 Infektionsschutzgesetz)
● Erfassung nosokomialer Infektionen gemäß Krankenhaushygieneverordnung NRW
● Durchführung eines MRSA-Aufnahme-Screenings
● Teilnahme am MRSA-Netzwerk Hagen (assoziiertes Mitglied im MRE-Netzwerk Nordwest) mit

beabsichtigter Zertifizierung

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Beispielhaft werden einige ausgesuchte Projekte für das Berichtsjahr vorgestellt:

1 QM Projektname Facharztweiterbildung

Projektziel Weiterentwicklung der Qualität der Facharztweiterbildung in der
Inneren Medizin durch ein strukturiertes Konzept

Bereich/ Beteiligte Ärztliche Mitarbeiter der Medizinischen Klinik, Martin Ahrari und Dr.
med. Markus Dechêne

Inhalte ● Erstellung eines Kerncurriculums
● Implementierung von Instrumenten: Weiterbildungsmatrix,

Arbeitsanweisungen, Lernstandsrückmeldungen im
Rahmen von Jahresweiterbildungsgesprächen,
Anleiteprozesse und Testate

● Unterstützung durch abgestimmte Fortbildungsangebote

2 QM Projektname Sicherheit im Krankenhaus

Projektziel Sicherheit gewährleisten, organisieren und stetig verbessern, auch zur
Erfüllung gesetzlicher Vorgaben

Bereich/ Beteiligte Fachkraft für Arbeitssicherheit, MAV, Sicherheitsbeauftragte,
Berufsgenossenschaft
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Inhalte ● Durchführung von Gefährdungsanalysen
● Verbesserung der Ablauforganisation
● Information: Sicherheit als Teil der Einführung neuer

Mitarbeiter
● Neuorganisation Personendosimetrie

3 QM Projektname Konzept zur Einarbeitung neuer Mitarbeiter

Projektziel Mit der Aufnahme der Tätigkeit werden neue Mitarbeiter sorgfältig,
systematisch und geplant mit dem Aufgabengebiet, den
dazugehörenden Aufgaben/Tätigkeiten, den Abläufen und der
Unternehmenskultur vertraut gemacht. Darüber hinaus werden
gesetzliche Vorgaben erfüllt.

Bereich/ Beteiligte Personalabteilung, weitere Abteilungen (Hygiene, Controlling, EDV,
Apotheke), MAV, Pflegedienstleitung

Inhalte ● Begrüßungsmappe für neue Mitarbeiter
● Einführungsveranstaltung für neue Mitarbeiter an jedem 1.

Werktag im Monat zu den Themen: EDV, Dokumentation,
Sicherheit im Krankenhaus (Hygiene, Arbeitsmedizin,
Brandschutz etc.), allgemeine Informationen (z.B.
Geschichte der Klinik, MAV, Datenschutz)

● Evaluation/Feedback

4 QM Projektname MRSA-Siegel

Projektziel Maßnahmen zur Erreichung der Qualitätsziele für das
MRSA-net-Qualitäts- und Transparenzsiegel

Bereich/ Beteiligte Hygienefachkräfte, alle Mitarbeiter der Fachbereiche,
Gesundheitsamt, Pflegedienstleitung, ärztlicher Direktor

Inhalte ● Erfassen und Verarbeiten von Daten
● Einführung Aufnahmescreening
● Information
● Schulung

5 QM Projektname Belegungsmanagement

Projektziel Optimale Ressourcennutzung und Patientenorientierung im
Belegungsmanagement als strategischer Erfolgsfaktor

Bereich/ Beteiligte Alle Mitarbeiter, EDV, Controlling, MAV

Inhalte ● Leistungsausweitung und Erlössteigerung
● gute Servicequalität
● mitarbeiterfreundliche,motivationssteigernde

Arbeitsumgebung
● optimale Patientendurchlaufsteuerung

2010: Erhebung Ist-Zustand
Analyse der Informationen und Erarbeitung von Maßnahmen
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Wichtige Qualitätsindikatoren sind unter anderem die Ergebnisse der Patientenbefragungen.
Die Ergebnisse werden analysiert und an die verantwortlichen Bereiche zurückgemeldet.
Alle Bewertungsergebnisse und Analysen fließen in den kontinuierlichen Verbesserungsprozess ein.
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